
Lehrgang:

Ausbildung zur Moderatorin / zum Moderator
für Persönliche Zukunfts-Planung

Wenn einer alleine träumt,
bleibt es ein Traum,

wenn viele gemeinsam träumen,
ist dies der Beginn einer neuen Wirklichkeit.

Dom Hélder Câmara

Lehrgang in Vorarlberg
2014/2015
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Veränderung bedeutet für mich

„Veränderung bedeutet für mich bei mir selbst zu beginnen und die
Verantwortung für das zu übernehmen, was mir wichtig ist.“

Gertraud Kremsner

„Wandel, Entwicklung, Leben. Ich sehe mich dabei als Lehrling und
versuche, mit Veränderungen, die auf mich zukommen und die ich nicht
direkt beeinflussen kann, gut umzugehen.“

Stefanie Miksanek

„Veränderung ist nicht gleich Verbesserung. Jedoch ohne Veränderung
keine Chance auf Verbesserung.“

Thorsten Fels

„Veränderung bedeutet für mich mehr Lust als Angst haben.“
Andreas Oechsner

„Für mich bedeutet Veränderung loslassen zu können und Vertrauen
in mich selbst und andere zu haben, dass daraus Raum für neue
Möglichkeiten entsteht.“

Oliver Koenig

„Veränderung ist eine Reise in die Ungewissheit. Ich weiß nicht wo und
wie sie endet.“

Angelika Pichler

„Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen Schutzmauern, die
anderen Windmühlen. Ich unterstütze gerne dabei, Windmühlen zu bauen.“

Anne Gersdorff

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünscht, für diese Welt.“
Sandra Boger

„Veränderung ist ein spannender Prozess, Veränderung verlangt
Aufmerksamkeit, Ehrlichkeit und Mut. Veränderung ist Lebendigkeit,
Freude, Motivation und gemeinsames Lernen.“

Lisa Wimmler

www.lebenshilfe-vorarlberg.at



Lehrgang: Moderatorin und Moderator für

Persönliche Zukunfts-Planung

Persönliche Zukunfts-Planung verändert viel.
Zum Beispiel:
Menschen werden stark
Menschen nehmen ihr Leben selbst in die Hand
Menschen gehören zur Gesellschaft dazu

Zukunfts-Planung macht Spaß.
Und Veränderung macht auch Spaß.
Aber Veränderung heißt auch Unsicherheit.
Weil man nicht genau weiß, wo es hingeht.
Das macht unsicher.
Unsicherheit macht manchmal Angst.

Damit die Angst nicht zu groß wird, ist es wichtig:
Die Unsicherheit aushalten können.
Deshalb geht es bei diesem Lehrgang auch um unsere Angst.
Und um unsere Unsicherheit.
Damit wir dann mit Veränderungen gut umgehen können.
Das ist wichtig,
damit wir Zukunfts-Planungen gut begleiten können.
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Otto Scharmer denkt viel über das Thema Veränderung nach.
Otto Scharmer hat ein Buch geschrieben.
Das Buch heißt: Theorie U
In diesem Buch erklärt Otto Scharmer, wie Veränderung geht.
Die Gedanken von Otto Scharmer sind wichtig
für den Lehrgang.

Otto Scharmer sagt zum Beispiel:
„Veränderung hat immer etwas mit mir zu tun.
Mit meiner Aufmerksamkeit. Und mit meiner Achtsamkeit.
Zum Beispiel:
Wenn ich etwas verändern will, dann verändere ich etwas.
Wenn ich nichts verändern will, dann bleibt alles wie es ist.“

Wir haben schon Lehrgänge
zum Thema Zukunfts-Planung gemacht.
Wir haben uns überlegt:
Was war gut bei den Lehrgängen?
Was war nicht gut bei den Lehrgängen?
Was wollen wir verändern?
Daraus haben wir dann diesen neuen Lehrgang gemacht.

www.lebenshilfe-vorarlberg.at
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Was lernen Sie bei diesem Lehrgang?

Was ist eine Zukunfts-Planung?
Was ist das Besondere an der Zukunfts-Planung?
Wie begleitet man eine Zukunfts-Planung?
Wie moderiert man eine Zukunfts-Planung?
Für wen ist Zukunfts-Planung?
Wann macht eine Zukunfts-Planung Sinn?
Was steckt dahinter?
Was hat Zukunfts-Planung mit mir zu tun?

Das ist uns bei dem Lehrgang wichtig:

Der Lehrgang ist für Menschen mit und ohne Behinderung.
Wir wollen uns auf Augenhöhe begegnen.
Wir wollen uns als Menschen begegnen.
Wir wollen: Zuhören, Wahrnehmen und Wertschätzen

Wir wollen gemeinsam herausfinden:
Wer sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer?
Wie können wir gut zusammen arbeiten?
Was sind unsere Stärken?
Was ist mein Beitrag?

www.lebenshilfe-vorarlberg.at
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Für wen ist der Lehrgang?

Für alle Menschen, die sich für Zukunfts-Planung interessieren.
Für alle Menschen, die etwas verändern wollen.
Für alle Menschen, die andere beim Verändern begleiten wollen.
Zum Beispiel für:
Betreuerinnen und Betreuer und Leiterinnen und Leiter
Selbstvertreterinnen und Selbstvertreter
Beraterinnen und Berater und Peer-Beraterinnen und Peer-Berater
Sachwalterinnen und Sachverwalter
Sozial-Arbeiterinnen und Sozial-Arbeiter
Und alle andere Menschen mit und ohne Behinderung

Wer leitet den Lehrgang?

Bei dem Lehrgang gibt es eine Begleiterin und einen Begleiter:

Lisa Wimmler Andreas Oechsner



Die Begleiterin und der Begleiter sind bei allen Treffen dabei.
Die Begleiterin und der Begleiter sind für die Gruppe da.
Sie schauen auf die Gruppe.
Sie kennen sich gut aus mit den Themen:
Zukunfts-Planung
Arbeiten in Gruppen
Veränderung

Zu den Treffen kommen immer Expertinnen und Experten dazu.
Die Expertinnen und Experten kennen sich
beim Thema Zukunfts-Planung gut aus.
Und die Expertinnen und Experten kennen sich
bei anderen Themen gut aus.
Zum Beispiel beim Thema:
Unterstützte Kommunikation.

Wann ist der Lehrgang?

Der Lehrgang startet im September 2014.
Der Lehrgang dauert 7 Monate.
Das Ende vom Lehrgang ist im März 2015.
Dazwischen treffen wir uns immer wieder.
Am 7. September 2014 lernen wir uns kennen.
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Und wir essen gemeinsam zu Abend.
Da sind alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dabei.

Thema: Gemeinsamer Start
Wann: 7. September 2014
Zeit: um 15.00 Uhr
Ort: Hotel Viktor, Hauptstrasse 62, Viktorsberg
Wer: Lisa Wimmler, Andreas Oechsner und Angelika Pichler

Danach gibt es 3 Treffen.
Da arbeiten die Menschen mit und ohne Behinderung
in eigenen Gruppen.
Diese Gruppen heißen Peer-Gruppen.
Peer-Gruppe heißt:
Menschen mit ähnlichen Erfahrungen tauschen sich aus.
Zum Beispiel:
Menschen mit Behinderung tauschen sich aus.
Und Menschen ohne Behinderung tauschen sich aus.
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Das ist wichtig:
Damit wir uns gegenseitig stärken können.
Damit wir offen über unser Leben reden können.
Damit wir offen über unsere Erfahrungen reden können.
Damit wir darüber nachdenken können:
Wer bin ich?

Was ist mein Ding?
Damit wir später auf Augenhöhe zusammen arbeiten können.

Bei diesen 3 Treffen reden wir viel miteinander.
Aber wir kommen auch schon ins Tun.
Wir lernen Maps und Path kennen.
Maps und Path ist englisch.
Maps spricht man so aus: Mäps
Path spricht man so aus: Pas
Maps und Path sind große Plakate.
Mit Maps und Path kann man gut Zukunfts-Planungen machen.
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1. Treffen für Teilnehmerinnen und Teilnehmer
mit Behinderung

Thema: Grundlagen der Persönlichen Zukunfts-Planung
Wann: 8. September 2014 und 9. September 2014
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Angelika Pichler und Thorsten Fels

2. Treffen für Teilnehmerinnen und Teilnehmer
mit Behinderung

Thema: Veränderung und ich
Wann: 18. September 2014 und 19. September 2014
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Angelika Pichler und Andreas Oechsner
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Thorsten Fels
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3. Treffen für Teilnehmerinnen und Teilnehmer
mit Behinderung

Thema: Behinderung und Macht
Wann: 9. Oktober 2014 und 10. Oktober 2014
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Angelika Pichler und Andreas Oechsner

1. Treffen für Teilnehmerinnen und Teilnehmer
ohne Behinderung

Thema: Grundlagen der Persönlichen Zukunfts-Planung
Wann: 8. September 2014 und 9. September 2014
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: VHS Götzis, Am Garnmarkt 12, Götzis
Wer: Lisa Wimmler und Andreas Oechsner



2. Treffen für Teilnehmerinnen und Teilnehmer
ohne Behinderung

Thema: Veränderung und ich
Wann: 29. September 2014 und 30. September 2014
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: VHS Götzis, Am Garnmarkt 12, Götzis
Wer: Lisa Wimmler und Oliver Koenig

3. Treffen für Teilnehmerinnen und Teilnehmer
ohne Behinderung

Thema: Behinderung und Macht
Wann: 21. Oktober 2014 und 22. Oktober 2014
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Lisa Wimmler und Gertraud Kremsner
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Oliver Koenig

Gertraud Kremsner
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Danach arbeiten die Menschen mit und ohne Behinderung gemeinsam in
einer Gruppe.

4. Treffen für alle gemeinsam

Thema: Wir lernen uns kennen und lernen voneinander
Wann: 5. November 2014 und 6. November 2014
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Lisa Wimmler, Angelika Pichler und Andreas Oechsner

Bei den letzten 3 Treffen probieren wir viele neue Sachen aus.
Wir lernen Fehler zu machen.
Wir stärken unser Tun.
Wir verbessern unsere Arbeit.

5. Treffen für alle gemeinsam

Thema: Unterstützungs-Kreise und Zukunfts-Feste
Wann: 4. Dezember und 5. Dezember 2014
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Lisa Wimmler, Andreas Oechsner und Stefanie Miksanek

Stefanie Miksanek



6. Treffen für alle gemeinsam

Thema: Unterstützte Kommunikation bei Maps und Path
Wann: 5. Februar 2015 und 6. Februar 2015
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Lisa Wimmler, Andreas Oechsner und Margot Pohl (angefragt)

7. Treffen für alle gemeinsam

Themen: Die eigene Praxis stärken, Zeichnen
Wann: 9. März 2015 und 10. März 2015
Zeit: jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Lisa Wimmler, Andreas Oechsner, Anne Gersdorff und Sandra Boger
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8. und letztes Treffen für alle gemeinsam

Thema: Abschluss-Tag
Wann: 27. März 2015
Zeit: von 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Wer: Lisa Wimmler, Angelika Pichler und Andreas Oechsner

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen ein Projekt machen.
Ein Projekt ist so etwas wie eine Hausübung.
Das Thema von dem Projekt ist Zukunfts-Planung.
Beim letzten Treffen erzählen alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer von ihrem Projekt.
Gemeinsam denken wir dann über die Projekte nach.

So viel Geld kostet der Lehrgang: 2.100,- Euro

So kommen Sie zum Kurs-Ort:

Hotel Viktor, Hauptstrasse 62, Viktorsberg
Rufbus an Sonn- und Feiertagen

Sunnahof Tufers, Tufers 33, Göfis
Bahnhof Rankweil, Bus Linie 57, Haltestelle Tufers

Volkshochschule Götzis, Am Garnmarkt 12, Götzis
Bahnhof Götzis, ca. 10 Gehminuten

Wenn Sie noch Fragen haben, dann melden Sie sich bitte bei:

Lebenshilfe Vorarlberg, Akademie
Yvonne Gstöhl
T + 43 (0)5523 506-10084, E akademie@lhv.or.at



Informationen und Anmeldung

Lehrgang Vorarlberg

Lebenshilfe Vorarlberg
Akademie
Yvonne Gstöhl
Gartenstrasse 2, 6840 Götzis
T + 43 (0)5523 506-10084
E akademie@lhv.or.at
http://www.lebenshilfe-vorarlberg.at

Das Netzwerk „Persönliche Zukunftsplanung Österreich“
Wir sind ein institutionsunabhängiges Netzwerk von Expertinnen und
Experten im Bereich der Persönlichen Zukunftsplanung.
Wir treten dafür ein, dass alle Menschen als Bürgerinnen und Bürger
gleichberechtigt an der Gesellschaft teilhaben können.
Jede und jeder hat eigene Träume. Mit personenzentrierten
Arbeitsweisen unterstützen wir die Verwirklichung solcher Träume.
Wir sind eine offene Gruppe für Menschen, die selbst aktiv an PZP oder
Personenzentriertem Arbeiten beteiligt sind.
Wir treffen uns mehrmals im Jahr. Jede und jeder kann ihre Fähigkeiten
und Stärken einbringen.
Wir machen Persönliche Zukunftsplanungen, vermitteln Moderatorinnen
und Moderatoren für ihre Planung, bieten und entwickeln Fortbildungen
an und beraten und begleiten Organisationen, die sich verändern wollen.
Sie erreichen uns unter kontakt@persoenliche-zukunftsplanung.at.
Mehr Informationen unter www.persoenliche-zukunftsplanung.at

Dieser Lehrgang wurde in Kooperation mit folgenden PartnerInnen entwickelt:

Für den Inhalt verantwortlich: Lebenshilfe Österreich, Oliver Koenig, Lisa Wimmler, Andreas Oechsner
Zeichnungen von Sylvia Barth
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